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192 DAS ER ÖRTLICHER APPELLATIVE UNADJECTIVISCH. 

waare, Frankßirtcr geld. dies unveränderlich haftende er 
unterscheidet sich also auch von organischen adj. auf er, 
wie mager, heiter, die überall Sedieren, es ist nichts als 
der vorgesetzte gen. pl., den die frühere spräche oft auch 
dem regierenden subst. nachsetzt, z. b. ein Schilling Regens- 
burger, Coslanxer—Regeasburger, Costanzer Schilling, wie 
man ihn zu Regensburg, Costanz ausprägte, die ahd. spräche 
sondert jenen festen gen. pl. -uro bestimmt von guoter und 
magar. wenn nun allen eigennamen und örtlichen appella- 
tiven ein grofser buchstab gebührt, so folgt, dafs er jenen 
gen. nicht entzogen werden darf, und es unrichtig ist zu 
schreiben leipziger druck, berliner handschrift statt Leipzi- 
ger, Berliner. 

JAC. GRIMM. 



FRAU KEIN WILDES THIEll. 

Schon gramm. 4, 650 ist auf redensarten hingewiesen 
worden die mir uralt scheinen, will eine frau ihrem gelieb- 
ten seine blödigkeit vorrücken, so sagt sie ihm Ich war ja 
kein wildes thier das du zu meiden brauchtest. bei dem 
von Kürenberg MS. 1, 38 b j'o enwas ich niht ein eher wilde, 
als der liebhaber sich nicht sie zu wecken getraut hatte. 
Iwein 2269 ir mvhtent. sitzen näher baz, min vrouwc bizet 
iuioer niht. MS. 2, 195 b sin müht mit linden henden min 
niht ersldn. auch unser noch gebräuchliches einem den zahn 
weisen kann dazu genommen werden : si zeiget mir den 
wolves zant Ben. 386. es mufs andere stellen mehr geben, 
deren ich mich jetzt nicht entsinne. 

JAC. GRIMM. 



